
selbst b is Ende J u l i ;  am eifrigsten ist der B ogel  etwa von M i t te  M a i  bis M i t te  
J u n i ,  dann  singt er namentlich des N achts  stundenlang fast ohne Unterbrechung.

Nachtrag zu dem A rtikel: „Eigentümliche Todesursache"?)
Nachstehend d a s  G utach ten  des D irek to rs  des pathologischen I n s t i t u te s  an 

der Universität  J e n a ,  d a s  ich am Schlüsse m einer M i t te i lu n g  versprochen ha tte  
noch zu veröffentlichen:

„ D e r  K ak a d u -S c h n a b e l  ist sehr interessant, im kleinen M aßstabe  kommt 
eine solche V e r lä n g e ru n g  bei unserer Loxia in  der Gefangenschaft vo r ,  aber 
a u f  die Horndecke beschränkt, bei dem vorliegenden Unterkiefer ist aber 
Knochen und  Horndecke beteiligt. Ü ber die Ursache dieser Hyperostose ist 
sehr wenig bekannt, möglich, daß  eine zufällige Verletzung den Anstoß ge­
geben hat. (gez.) W i l h e l m  M ü l l e r ,  G eh. H o f ra t ."
Also auch H e r r  Geh. H o f ra t  M ü l l e r  hä l t  einen anderen  Umstand fü r  

die Ursache des abno rm en  W a c h s tu m s  a l s  durch verspätete M a u s e r  bedingtes A ufhören  
des R ü g e n s ,  obgleich er die F r a g e  sonst ziemlich offen läßt. D r .  C a r l  R .  H e n n ic k e .

Kropf- und M ageninhalt von einigen in den M onaten Aezemöer 1895 
und Jan u ar 1896 erlegten Hühnervögeln.')

Von C n r t  Loos.
1. Am 17. Dezember 1 8 9 5  gegen Abend erlegtes B irkhuhn .

D e r  K r o p f  wog sam t I n h a l t  1 3 0  und  en th ielt:  156  Stück ganze nnd 
g rößere , 1 ,6  bis 2 ,8  oiri lange Teile  von Erlenkätzchcn und 4 7 8  dergleichen 
kleinere, 2 0 4  Stück ganze und Teile  von Birkenkätzchen nebst einigen d a ra n  be­
findlichen Astteilen m it  K nospen , 1 3 2  Birkenknospen, teilweise m it  Astteilchen, 
1 1 6  Erlenknospen und 51  kurze Erlenaststückchen, 1 75  Ü» bis 1 ow. lange Heidel- 
beerabbissc, 6 5 2  S tück  Ü? b is  4  Liri lange Kiesernnadelstücke, 3 Kiefernknospen 
und  einen kurzen Kieferntrieb  mit  Tcrminalknospc.

2. Am 17. Dezember 1 8 9 5  erlegtes, a l tes B irkhuhn .
D e r  K r o p f  w a r  weniger stark angefüllt .  E s  w aren  viel mehr Heidelbecr- 

krautabbisse a l s  bei dem vorigen im Kropfe, außerdem viel mehr B irken- a l s  E r le n ­
kätzchcn. W eiter befanden sich 7 Kiefcrnknospen, 1 Kiefernastteil ,  viele Kiefern- 
uadelstücke, E r le n -  und  Birkenknospen, mehrere Astteilc von Birke und  E r le ,  
2  Weidenblütenknospen, 10 Stück  bis l ? ^  e i n  lange g rüne  Hcidekrautabbisse 
und  mehrere größere B lä t t e r  bez. B la tt te i le  einer krau tart igen  P f la n z e  im Kropfe.

A m  12. Dezember 1 8 9 5  w urden  am Spitzenberge im frisch gefallenen Schnee 
mehrere Stücke Birkwild  gespürt und  fand ich neben der S p u r  bei dem a u s  dem Schnee Her­
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vorragenden Heidekraut sehr viele mit alten B lü te n  versehene S tcngcltc ile  desselben liegen. 
D a s B i r t w i l d  hatte diese äußersten ,nugcn icßbarcuSpitzen  dcsH aidck ran tes  beseitigt, nm 
besser zn den dem Birkwilde a l s  N a h r u n g  dienenden grünen  B la tt tc i lcn  gelangen zu können.

Am 27 . J a n u a r  1 8 9 6  verfolgte ich daselbst aberm als  die im Schnee sicht­
bare frische S p u r  van 1 Stück B irkwild . Dieselbe führte vielfach an Hcidelbcer- 
t ra n t  nnd an einzelnen Birtenstrünchcrn vorbei. D a s  H eidc lbecrkran t , an  dem 
das Stück  vorüber kam, w a r  sehr stark verbissen, nnd  anch die Birkenstränchcr 
ließen mehrfach ganz frische W u n d e n ,  von abgebissenen Zweigenden h e r rü h ren d ,erkennen.

8. Am 17. Dezember 1 8 9 5  v o rm it tags  erlegter, junger Haselhahn.
I m  K r o p f  befanden sich 71 größere nnd kleinere Birkenkätzchenteile, sowie 

5 Erlcnknospcn.
4. Am 30. Dezember 1 8 9 3  gegen Abend einem Fuchse abgejagter H aselhahn.

D e r  K r o p f  wog mit  I n h a l t  6 0  Hauptsächlich befanden sich darin 
Erlcnkätzchcntcilc nnd zw ar 3 0 9  Stück  meist über 1 o rn  lange ,  sowie mehrere 
dergleichen ganze , ferner viele Heidclbcerkranttcilc mit je 1 Knospe und viele 
Knospen verschiedener L a n b h o lz -B ä u m e  und  - S t r ä u c h e r ,  meist von Aspe und 
Weide, znm Teil  mit Astteilcn dieser H olzarten . Erlenknospen waren nicht dabei.

I m  M a g e n  ließen sich Teile von Erlenkatzchen, Heidclbeerkranttcile und 
Knospen verschiedener Laubhölzcr konstatieren, außerdem befanden sich darin 
3 5 4  Q n a rzk ö rnc r  im Gewichte von 5 ,1 gm.

5. Am 2. J a n u a r  1 8 9 6  erlegter a l te r  F a s a n h a h n .
I m  K r o p f  befanden sich hauptsächlich Eberescheubeeren, ferner einige Heide- 

krantspitzen un d  mehrere B la t t te i le  anderer P flanzen .
B e im  R osen h ain e r  F ors thause  befanden sich nahe  am W a ld r a n d e  einige 

reichlich tragende Ebereschenbüume, auf  denen sich bere i ts  im M o n a te  Dezem ber 1 895  
alltäglich eine kleine S c h a r  Z iem er  e in fa n d ,  die jedoch mit  den Beeren  ziemlich 
verschwenderisch um ging . D ie  herabgew orfenen  Ebereschenbeeren dienten 6 F asa n e n  
zur  N a h r u n g ,  welche m an  u n te r  diesen B ä u m e n  tagtäg lich  beobachten konnte;  
selbst die stark verschneiten, tiefer im S chnee  sich befindlichen Beeren  w urd en  von 
den F a s a n e n  ausgescharr t  u n d  verzehrt. V o n  diesen 6 Stück wurde am
2. J a n u a r  l 8 9 6  der bereits  e rw ähnte  H a h n  abgeschossen.

6. G egen  M it te  J a n u a r  1 8 9 6  erlegtes R eb hu h n .
I m  K r o p f  befanden sich 8 Ebereschenbeeren nnd  einige g rüne  B la t t te i lc  

von W in te rroggen .
J m M a g  e n w a r e in e  ganze H a u t  u n d H a u t te ik 'vonEbereschenbeeren,m ehrereEber- 

eschenbeerkerne, sowie einige T e ile  von  G ra s b lä t t e r n  zu finden. A ußerdem  w aren  dar in  
9 6 3  in d e rG rö ß e  viel wenigerstark  a l s b e im B i rk -  und.Haselwild abweichende, rundliche 
Q u a rz k ö rn e r , im Dnrchschnittreichlich von  Stecknadclkopfgröße,im Gewicht v o n 4 ,7 5 § r .

Redaction: Dr. Carl u . Aeittlicke in Gera (Rcnß). 
Truck von Fr. Eugen Nöhlcr in Gern-Uutcrmhaus.
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